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eilige zu Uv. 340 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , S . Dezember 1888 .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 8 . Dezember.

8cdm . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung ) von
gestern . Aus der Bankier Eduard Koelle - Stiftung wird ein
Stipendium in Höhe von 850 M . dem Studirenden der Philologie
Hermann Meerwarth von hier zuerkannt. — Auf Antrag
der Krankenhauskommission gibt der Stadtrath seine Zustim¬
mung , daß die Oberwärterin Helene Käst in Heidelberg als
Oberwärterin des städtischen Krankenhauses hier angestellt werde .
— Zwei Gesuche , des Schneidermeisters Kowar aus Oester¬
reich und des Glasmalers Michael Geith aus Bayern , um
Aufnahme in den badischen Staatsvcrband werden dem Großh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. — Nach Mittheilung des
Großh . Bezirksamts wurden wegen Verkaufs gewässerter Milch
wiederholt bestraft : Johann Schiebencs von Jöhlingen und
Andreas Ehrl er Ehefrau von Grötzingen. — Dem städtischen
Archiv gingen von Frau Hofschauspieler Nebe Wwe. und Frau
Professor Rief stahl Wwe. in München je ein Portraitbild
als Geschenk zu, wofür Dank ausgesprochen wird . — Im städt.
Krankenhaus betrug im Monat November d . I . die Zahl der
Erkrankten 194 , der Zugang im Laufe des Monats belief sich
auf 282 und der Abgang auf 266 , so daß auf 1- Dezember ein
Bestand von 210 Personen verblieb . — Im gleichen Monat be¬
lief sich in der ambulatorischen Klinik die Zahl der ärztlichen
Leistungen auf 2143 , wozu noch die Leistungen des Heilgehilfen
mit 670 kommen . — Das städt- Vierordt -Bad hat in besagtem
Monat 269 Wannenbäder und 320 Dampf - und Luftbäder ver¬
abreicht mit einer Einnahme von 710 M . 80 Pf . ; hiezu kommen
noch 2l0 M . für in der Kurabthcilung abgesetzte Tageskarten -

v . (DeutscheKolonialgesellschaft . ) Mittwoch Abend
hielt die Abtheilung Karlsruhe der Deutschen Kolonialgescllschast
in den Räumen des Bürgcrvcreins »Liederkranz " unter dem Vor¬
sitze des Herrn Ministcrialpräsideuten vr . Grimm ihre erste
Wintersitzung ab . Der Vorsitzende wies zuerst auf das durch die
neuesten Vorgänge an der Küste von Ostafrika erhöhte Interesse
hin, berichtete über die Borstandssitzung in Wiesbaden und die
Beschlüsse der Generalversammlung in Berlin , welchen Redner
als Delegirter der hiesigen Abtheilung anwohntc. Hierauf zum
eigentlichen Thema dieses Vortrags übergehend , gab Redner in
großen Umrissen eine Geschichte der Kolonisation von Ostafrika ,
namentlich der Schritte , welche zur Erwerbung so großer und
reicher Ländergedietc geschahen, und der Maßnahmen der Reichs¬
regierung zum Schutze der Kolonialintereffen gegenüber den Sul¬
tanen von Sansibar und des unfern Bestrebungen so feindseligen
islamitischen Arabcrthums , welches mit Recht als moralischer
und faktischer Urheber des letzten Aufstandes '

zu betrachten ist,
weil es durch den vertragsmäßigen Uebergang der Verwaltung
in den Küstenstädten in die Hände der Ostafrikanischen Gesell¬
schaft in der Einfuhr von Waffen und Munition , sowie in der
Ausfuhr von Sklaven sich bedroht und behindert sieht . Im An¬
schluß hieran gibt Redner eine ergreifende Schilderung des ent¬
setzlichen Looses der armen Negersklaven auf dem Monate langen
Marsche an die Küste (durchschnittlich erreichen dieselbe von fünf
Sklaven nur einer lebend ) , dann auf dem Transport über den
Indischen Ocean an die Küsten von Arabien und Persien in den
kleinen Schiffen (Dau 's ) . Mitleid mit diesen unglücklichen
Menschen und Abscheu gegen die Vermittler dieses schrecklichen
Handels mußte nach dieser Schilderung die Zuhörer erfüllen und
man begrüßte mit dem Redner die energischen Maßregeln , welche
zur Abstellung des Sklavenhandels getroffen worden sind . Man
hoffe , daß dies Vorgehen auch der deutschen Kolonisation in Ost¬
afrika und dem Emin -Pascha- Unternehmen zugute kommen werde .
Der auch durch Karten und bildliche Darstellungen belebte sehr
interessante Vortrag fesselte das zahlreiche Auditorium über eine
Stunde und fand reichen wohlverdienten Beifall . Möchte er der
kolonialen Sache auch neue Freunde erworben haben!

* (Im Kaiserpanorama ) in der Kaiser - Wilhelm -
Passage bleiben die Ansichten der Prachtschlösser König Lud¬
wigs 11 . von Bayern noch diese Woche ausgestellt. Darauf
sollen dann in der folgenden Woche Ansichten aus der Schweiz
sich anschlicßen .

§ 8 Mosbach , 6 . Dez . (Brand . ) Heute früh 11 Uhr er¬
tönte die Sturmglocke. In dem von unserer Jdiotenanstalt unter¬
halb des Weges getrennt stehenden alten Fabrikgebäude war
Feuer ausgebrochen , welches auch trotz der raschen Hilfe der
Feuerwehr fast vollständig niederbrannte. Der an der genannten
Anstalt angestellt gewesene Wärter Eckerle , welchem seine Stelle
gekündigt werden mußte , wurde heute Nachmittag als der Brand¬
stiftung dringend verdächtig verhaftet.

Theater und Kunst.
- Ir . Karlsruhe , 6 . Dez . (Konzer t .) Der Cäcilienverein

gab vergangenen Mittwoch Abend mit einer Aufführung des
Oratoriums „Saul " von Händel die erste Probe seiner neuen
Lebensthätigkeit unter Leitung des Herrn Hof- Kirchenmusikdirck -
tors Brauer . Das genannte altisraelitisch-hcroische Oratorium
wurde von Händel in demselben Jahre mit „ Israel in Egypten "

geschaffen, was man bei einer Gegenüberstellung der beiden Werke
kaum für möglich halten sollte . Während »Israel in Egypten "

heute noch in der ganzen Fülle seines Glanzes erstrahlt und in
unantastbarer Großartigkeit emporragt , machen sich bei „Saul "

die Spuren eines einhundcrtfünszigjäbrigen Alters recht deutlich
bemerkbar . Dies gilt vor allem von den Sologesängen , welche
in „ Saul " einen sehr breiten Raum einnehmen , wcßhalb denn
auch , soll die Aufführung des Werkes einen ungetrübten Ein¬
druck machen , dieser Theil eine vorzügliche Besetzung erfordert .
Zu den besten Momenten in dieser Richtung gehört wohl der
Anfang des dritten Aktes , wo die Scelcnqual und wilde Ver¬
zweiflung Sauls , wie die dämonische Zaubermacht der Hexe von
Endor in eigenartiger, bezeichnender Weise geschildert sind . Das
Hauptinteresse lenken bei „ Saul " die edlen , charakteristischen ,
theilweise mit höchster polyphoner Kunst aufgebauten Chöre auf
sich . Gerade in dieser ausschlaggebenden Richtung hat der Cä¬
cilienverein seine voll erlangte Lebensfähigkeit unwiderleglich er¬
wiesen . Hohe Anerkennung gebührt hicfür in erster Reihe Herrn
Hof -Kirchenmusikdirektor Brauer , der diese» wichtigsten Theil
des Oratoriums mit großer Energie . Umsicht und Sicherheit
rinstudirt hatte und leitete . Mit einem schönen, vollen Chorklang

vereinigte sich eine kaum zu bemängelnde Präzision , Tonreinheit
und Klarheit . Wir erwähnen nur den mit Kraft und Entschie¬
denheit , Sicherheit und Sauberkeit dargebotenen zweiten Chor
mit dem anschließenden feierlich-freudigen Halleluja , den klang¬
vollen , trefflich nuancirtcn Eröffnungschor des zweiten Aktes
und den voll und siegessicher ertönenden Schlußgesang : „Gürt '
um dein Schwert !" , der gleichsam den Anbruch einer neuen
glanzvollen Acra des jüdischen Reiches in hell auflodernder, höher
und höher sich steigernder Begeisterung verkündet . Von den So¬
listen bewältigte Frau Frieda Höck , trotz einer leichten Indis¬
position . ihre Aufgabe in einer des Werkes würdigen Weise.
Mit schöner Tongebung und verständnißvollem Ausdruck sang
die Künstlerin u . a . die Arie Michals : „ Nun laß den Frevler
beben !" Von den mitwirkendcn Herren Konzertsängern C . Mühl -
fcld aus Frankfurt und Richard Schulz - Dornburg aus
Würzburg wurde der Letztere seiner Partie am meisten gerecht ,
obwohl ihm mehrfach die nöthigc Klangkraft und Energie des
Ausdrucks abging. Mit bemerkcnswerther musikalischer Tapfer¬
keit führte eine ungenannte junge Dame von hier die Partie des
Heldenjünglings David durch . Den orchestralen Theil hatte die
Boettge'sche Kapelle übernommen ; am Klavier griff mit voller
Sicherheit Herr Wolf , Lehrer am hiesigen Konservatorium , ein .

Literatur.
In der Verlagsbuchhandlung von CH . Th . Groos in Karls¬

ruhe erscheint cm Portraitwerk , auf welches wir die besondere
Aufmerksamkeit unserer Leser lenken möchten : dasselbe bringt
„Badische Fürstenbildniffe " von Hans Müller , und zwar
im ersten Bande die Bildnisse der Fürsten von Karl I - (f 1475 )
bis Karl Friedrich ( 1728—1811) . Diese sorgfältig ausgewählte
Sammlung beginnt mit der Zeit , in welcher zuerst Jndividual -
portraits von Badischen Fürsten erschienen . Es werden nur
solche Bildnisse geboten , die in Bezug auf Echtheit unanfechtbar
sind . Unter den Künstlern , welche die unseren Lichtdrucken zu
Grunde liegenden Originale nach dem Leben ausgeführt haben,
finden sich hervorragende Namen . Ueberall aber , auch wo die
Urheberschaft nicht mehr zu ermitteln war oder wo Wieder¬
holungen nach Originalaufnahmen gewählt wurden, ist die Rich¬
tigkeit und Zuverlässigkeit der Bildnisse sicher gestellt . Jedem
Bilde ist eine geschichtlicheErklärung beigegeben und dem Ganzen
eine kunsthistorische Einleitung vorausgeschickt . Das Werk hat
in erster Reihe für die badische Geschichte eine hervorragende
Bedeutung , beschränkt sich aber nicht auf die durch Geburt dem
Badischen Fürstenhause Angehörigen, sondern berücksichtigt auch
vielfach die Beziehungen desselben zu verwandten Familien .
Außer ihrem geschichtlichen und kunstgeschichtlichcn Werthe bean¬
sprucht die Sammlung auch eine nicht zu unterschätzende Be¬
deutung als Trachtenbuch der letzten vier Jahrhunderte . Die
Lichtdrucke sind in der Anstalt von I . Schober zu Karlsruhe
ausgeführt und dürften den höchsten Ansprüchen auf diesem Ge¬
biete genügen . Der Thpcndruck ist in der G . Braun 'schcn Hof-
buchdruckcrei ebendaselbst auf vorzüglichem Papier hergestellt, so
daß in jeder Beziehung ein Prachtwerk ersten Ranges geboten
wird. Der zweite (Schluß - ) Band soll die Badischen Fürsten¬
bildnisse der letzten achtzig Jahre enthalten.
Deutsche Geschichte bis zum Jahre 1888 von Wilh . Müller .

Jllustrirte Volksausgabe. Stuttgart , Karl Krabbe . 1888 .
Das treffliche Werk des bekannten Geschichtsschreibers erscheint

hier in zweiter Auflage in der Form einer Volksausgabe . Allen
Büchern W . Müllers ist die Zuversichtlichkeit in der Mitthcilung
der Thatsachcn , die klare Diktion , die patriotische Gesinnung ,
die das Ganze durchdringt, gemeinsam . Das vorliegende Werk
hat den Vorzug, daß es die vaterländische Geschichte bis in die
neueste Zeit!, bis zum Tode des Kaisers Wilhelm I - , zur Dar¬
stellung bringt . Es mag besonders als Lese - und Nachschlage-
buch für die Familie , namentlich für die Heranwachsende Jugend ,
auf das Wärmste empfohlen sein.
Das preußische Königthum und Kaiser Wilhelm I . Eine

historisch - politische Studie von vr . Hermann Klee .
Berlin , Möser ' sche Hofbuchhandlung .

Der Verfasser , von welchem früher „Grundzüge einer Aesthetik
nach Schopenhauer" und „Fürst Bismarck und unsere Zeit " er¬
schienen, unternimmt es in seinem jetzigen Werke zunächst Wesen
und Bedeutung des Königthums und seine Aufgaben gegenüber
der Gesellschaft festzustellen und sodann in einem geschichtlichen ,
durch die letzten Jahrhunderte hindurch geführten Uebcrblick zu
untersuchen , wie es sich dieser Aufgabe entledigt hat , welcher
Fehler auf der einen Seite sich das französische Königthum schuldig
gemacht und dadurch zu Grunde gerichtet hat , und welche großen
Verdienste anderseits sich das preußische Königthum um die Ge-
cllschaft erworben hat, speziell Kaiser Wilhelm l . Der Verfasser

sagt in der Vorrede u . A . : „Die Gegenwart bat ein Recht darauf ,
nicht nur die Früchte seines Schaffens in Beschaulichkeit zu ge¬
nießen , sondern auch sich darüber klar zu werden , in welchem
Geiste der große Kaiser unter uns gelebt und gewirkt hat : auch
die Gegenwart kann und soll für die Aufgaben, die ihr geworden,
aus dem Geiste , der aus des Kaisers Handlungen hervorleuchtet,
Gewinn ziehen ; es ist das nicht nur ihr Recht , sondern auch ihre
Pflicht. Ueberdies ist die Gefahr , welche ein Parteistandpunkt
mit sich bringt , gerade hier tatsächlich eine geringe : denn was
Kaiser Wilhelm gedacht , gewollt , geschaffen , liegt so klar und
unzweideutig vor Aller Augen , ist mit großen Lettern so deutlich
in den Tafeln der Geschichte verzeichnet, daß dem subjektiven Er¬
messen hierbei nur wenig Spielraum verbleibt." Aus dem reichen
Jnhaltsverzeichniß führen wir die Hauptabtheilungen an . Die¬
selben enthalten: Einleitung ; das Wesen des Königthums ; zur
Geschichte des Königthums und der Gesellschaft ; Kaiser Wilhelm
und die nationale Idee ; Kaiser Wilhelm und der Parlamenta¬
rismus ; Kaiser Wilhelm und der Sozialismus ; Kaiser Wilhelm ,
der Große ; die Aufgaben der Zukunft. Wir empfehlen das Werk
allen vaterländisch gesinnten Lesern , die daraus reiche Anregung
und Erhebung schöpfen « erden.
Chronik der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe für daS

Jahr 1887. Dritter Jahrgang . Im Aufträge der städtischen
Archivkommission zusammengestellt . Karlsruhe , Macklot. 1888-

In bekannter Weise , die sich schon für zwei Jahrgänge den
vollen Beifall unsererMitbürger erworben hat , ist nunmehr auch
für 1887 die Chronik unserer Residenzstadt zusammengestellt und
herausgegeben. Wer sich für den raschen Aufschwung und das

fröhliche Gedeihen Karlsruhes interessirt, wird mit Befriedigung
in diesen Blättern lesen und sie gern seiner Büchersammlung
cinvcrleiben . Die Ausstattung verdient alles Lob.

Vornehm und geschmackvoll in der Ausstattung, gediegen und
gehaltvoll in seinem Inhalte , so präsentirt sich das bei Paul
Neff in Stuttgart erschienene poetische Sammelwerk : „Natur
und Dichtung " , als ein sicherlich der Empfehlung würdiges
literarisches Fcstgeschenk. Sorgfältig , meist aus den besten deut¬
schen Lyrikern gewählte Gedichte werden hier von Gustav Cloß
mit Bildern begleitet , welche das Charakteristische der Gedichte ,
die Stimmung derselben mit hoher Meisterschaft wiedergeben .
Manche der Zeichnungen von Gustav Cloß erscheinen in der An¬
schaulichkeit , mit welcher sie das vom Dichter mit geistigem Auge
geschaute Bild dem leiblichen Auge des Beschauers wiedergeben ,
wie feinsinnige Reproduktionen der Dichtung, und sind doch wie¬
derum durch die Fülle origineller Züge, durch die scharfe Natur -
beobachtung des Malers selbständige künstlerische Leistungen . Die
von Gustav Cloß gezeichneten Landschaftsbildcr sind von Ad.
Cloß mit großer Sorgfalt und Geschick in Holz geschnitten
und die harmonische Uebereinkimmung zwischen dem literari¬
schen und dem künstlerischen Theilc des Werkes macht das letztere
zu einer werthvollen Gabe . Auch die von Julius Schnorr ge¬
zeichneten Einrahmungen zu den kleineren Bildern sind von sehr
gefälliger Art und tragen dazu bei, daß das Buch den wohl-
thuenden Eindruck einer bis in jede Einzelheit aus künstlerischer
Intention hervorgegangenen, dem verwöhntesten Auge einen reinen
Genuß gewährenden Interpretation weihevoller Dichterworte
macht. Der Preis von zehn Mark ist angesichts der reichen
künstlerischen und buchhändlerischen Ausstattung des Werkes ein
entschieden niedriger.

In dem Cloß'schen Werke fehlt selbstverständlich Eichendorff
nicht ; er ist durch ein paar seiner anmuthigster Lieder » die der
Maler mit ihrem ganzen süßen poetischen Reize wiedergab , vertreten.
Eichcndorff ist namentlich der Liebling der Frauenwelt geblieben
und Clara Braun dürfte daher wohl auf ein großes Publikum
rechnen mit der „für die Frauenwelt ausgewähltcn" Miniatur¬
ausgabe „Eichendorfs 'scher Gedichte "

, die sie bei Grcincr und
Pfeiffer erscheinen ließ . Eine kleine, das Wichtigste aus dem
Lebensgang und der Eigenart des Dichters geschickt zusammcn-
faffende Einleitung ist den Gedichten vorausgeschickt und den
letzteren sind acht Lichtdruckbilder nach Zeichnungen von A . E .
Kepler beigegeben . Das kleine, sehr gefällig ausgestattete Buch
ist für niedliche Frauenhände wie geschaffen und wir wünschen ,
daß es in recht viele solcher kommen möge .

Auch ein »och größerer Lyriker als Eichendorff , der größte der
deutschen Lu ratur , fehlt beim diesjährigen Weihnachtsfeste nicht
mit einer nemn , in ihrem äußeren Gewände den Bedingungen
eines Festgeschenkes Rechnung tragenden Ausgabe. Die Stutt¬
garter Vcrlagshandlung von Karl Krabbe hat Goethe 's Ge¬
dichte in einer Ausgabe erscheinen kaffen, die sich dem Format
und der Ausstattung nach genau den in gleichem Verlage er¬
schienenen und von der Leserwclt gern entgegcngenommenen Aus¬
gaben von Heine's „Buch der Lieder" und Heine's „Neuen Liedern "
anschließt. Trotz ihrer zierlichen Gestalt sind diese Bändchen in
schönen klaren Typen gedruckt, auf festem, weißem Papier , ohne
Goldschnitt, aber in.vorzüglichem Einband, der ebenso geschmack¬
voll ist . wie er dauerhaft scheint. Dabei vereinigen diese zier »
lichen Bändchen mit der geschmack,ollen äußeren Ausstattung eine
kritische Behandlung des Textes, welchem auch vollständige In¬
haltsverzeichnisse und Register der Anfangszeilen beigefügt sind .

Die englischen Journale waren eS bisher hauptsächlich , die zu
Weihnachten besonders schön illustrirte und umfangreiche Pracht¬
nummern Herausgaben. Jetzt hat auch der G . Grote 'sche Ver¬
lag in Berlin für Deutschland diese naheliegende Idee verwirk¬
licht und im „Deutschen Weihnachtsblatt " ein Heft heraus¬
gegeben , daS sich in jeder Beziehung mit den ausländischenmessen
kann. Poesie und Kunst haben sich darin vereinigt ; nicht minder-
gut wie der gewählte Text ist der Bilderschmuck, der bald farbig ,
bald schwarz erscheint.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrroglichrs Hofihraler.
(Repertoirentwurf vom 9 . bis mit 16- Dezember .)

Sonntag , 9 . Dez . 136 . Ab . - Borst . : „Der Prophet "
, große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem Französischen des
Eugen Scribe . Deutsch von 8 . Rellstab . Musik von G . Meyer¬
beer . Anfang 6 Uhr .

Montag , 10 . Dez. 2 . Vorstellung zu ermäßigten Preisen im
Sonderabonnement : „Wallensteins Lager " , dramatisches Ge¬
dicht in 1 Akt , von Schiller. — „Die Piccolomini " , Schau¬
spiel in 4 Akten , von Schiller. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 11 . Dez . 7 . Vorst , außer Ab . Zum Vortheil des
Hoftheater -Pensionsfonds : „Der Widerspenstige » Zähmung " ,
komische Oper in 4 Aufzügen , nach Shakspeare's gleichnamigem
Lustspiel frei bearbeitet von I . V . Widmann. Musik von Her¬
mann Götz . Anfang 6 ' /r Uhr .

Donnerstag , 13 . Dez . 137. Ab .-Vorst . : „Die Nixe " , Lustspiel
in 3 Akten , von Friede. Gust. Triesch . Anfang 6 ^ Uhr.

Freitag , 14 . Dez. 138 . Ab . - Vorst . : „Hans Heiling " , romant .
Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel, von Ed . Devricnt .
Musik von Hch . Marschner. Heiling : Herr Rachjcns von
Freiburg als Gast . Anfang 6 ( , Uhr .

Sonntag , 16 . Dez . 139 . Ab .-Vorst . : „Carmen " , große Oper
in 4 Aufzügen , von H Mailhac und L . Halevy . Musik von
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch, 12 . Dez . 10 - Ab .-Vorst . Zum ersten -
male : „ In der Singakademie "

, Genrebild in 1 Akt, von Hans
Olten . — Neu rinstudirt : „Die Schleichhändler "

, Schwank in
4 Akte », von vr . Ernst Raupach. Neue Bearbeitung. Anf-6' /z Uhr.

Wir kennen keinen angenehmeren und zugleich billigeren Thee
als die Russische Mischung ä M . 3 .50 pro Pfund von Ed .
Meßmer in Baden -Baden und Frankfurt a - M . (Kaiserl. König ! .
Hoflieferant ) . Die sehr elegante Verpackung in Blechdosen von
1 , 3 und 6 Pfund Inhalt ohne Preiserhöhung macht Meßmers
Russische Mischung zu Geschenken ganz besonders geeignet .



Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche « Patentliste über die in der Zeit

vom 28 . November bis 5. Dezember erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und -Ertheilungen , mitgctherlt vom Patentbureau
des Civilmgenicurs K . Müller in Freiburg i . B . a . An¬
meldungen . Ludwig Reuling in Mannheim , Elektrischer
Sicherheitsavparat für Dampfkessel ; Eisenwerk Gaggenau in
Gaggcnau , Dampferzeuger für Kleinmotoren ; Gustav Priester
in Mannheim , Schiebcrklappe für Abzugskanäle ; Gustav Priester
in Mannheim , als Hochwaffcrverschluß dienende absetzende Spül¬
vorrichtung. — L. Ertheilungen . Nr . 46 033 . Th . Kramer
in Freiburg , vom 16 . Dezember ab ü - 5938 . Kombinationsschloß.

Hellbraun , 6 . Dez. (8 edcrmarkt .) Infolge des durch
das überaus trockene Spätjahr bedingten schwachen Verbrauchs

von Leder , sowie durch das mit erstcrem Umstande Hand in Hand
gebende günstige Wetter zum Trocknen , ließ sich voraussehen, daß
unser Markt sehr stark befahren werden würde und hat sich diese
Annahme auch vollauf bestätigt. Doch wurde trotz des bedeuten¬
den Angebots fast alles geräumt , wenn auch nicht überall zu be¬
friedigenden Preisen . Wildoberlcdcr, wovon feinere Sortimente
gewöhnlich schon bei den Produzenten entnommen werden , war
vorwiegend in Mittelsorten offerirt und hat im Allgemeinenseinen
früheren Preis behauptet. Schmallcder war meistens nur in
schwerer Waare vorhanden und verkehrte in flauer Tendenz. Von
Zeugledcr war im Vcrhältniß zu anderen Ledergattungcn recht
wenig zugeführt, da die Häute häufig schon in lohgarem Zustande
den Besitzer wechseln . In Sohlleder herrschte starkes Angebot,
dasselbe mußte in Berücksichtigung der gegenwärtigen Trocknung
im Preise etwas nachgeben . Die Abschlüsse in Kalbleder voll¬

zogen sich zwar zu seitherigenPreisen , doch blieb der Artikel eher
etwas vernachlässigt. Für bessere Schafledersortcn besteht wieder
mehr Nachfrage und wurden auch höhere Preise erzielt . Eswurden verkauft und amtlich gewogen : Wild - und Schmälled»^
161235 Pfd. : Sohlleder 2303S Pfd . , Zeugledcr 17 571 Pfd. , Kalb¬
leder 11213 Pfd . , zus . 213 058 Pf . , mit einem Gesammtumsabe
von ca . 302 000 M . Der nächste Ledermarkt, welchem Tags zu¬vor ein Rindenmarkt vorausgeht , findet Dienstag den 19. Febr
kommenden Jahres hier statt.

New - Bork , 6 . Dez. (Schlußkurse .) Petroleum in Neu -
Aork 7 .20 , dto . in Philadelphia 7.10, Mehl 3.60, Rother Winrer-
weizen 1 .06V« , Mais (New) 48 , Zucker fair refining Muscov
5'/« , Kaffee, fair Rio 17'/- , Schmal, (Wilcorl 915 . Getreide

'
frackt nach Liverpool 5Ve - Baumwolle Per März 9 .95 . dto . per
April 10 .05.

Feste Reduktivasverhiiltmfse: t Thlr . — s Rmk.. 7 Gulden südd . und Holland .
— 1» Rmk., I Gulden ö. W. — 2 Rmk.. t Franc — 8V Pf .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102 .90

„ 4 „ M . 105 —
„ 4Obl . V. 1886M . 109 .50

Bayern 4 Oblig . M . 107. 10
Deutschs . 4 Reichsanl . M . 108.29

„ 3Vr °
/o » 103 .10

Preußen 4 °/° Consols M - 107.90
„ 3V- kons. St .-Anl . M . 103 .90

Wtbg . 4V, Obl - v . 78/79 M - 104-60
„ 4 Obl - v . 75,80 M . 104 60

Oesterreich 4 Goldrcntc fl . 91 .90
. 4Vz Silberr . fl . 68 .80
„ 4V^ Papierr - fl . — . -
„ 5Papierr . v- 18818120

Ungarn 4 Goldrente fl. 83.90
Italien 5 Rente Fr . 95 .60
5 °/o Rumänische Rente 94 .20
Rumänien 6 Obl . M . 106 .30
Rußland 5 Obl - v - 1862 ^ 101 .10

. 5 Obl . v . 1877 M .
„ 5lI Orientanl -P .R . 61.20
„ 4 Eons . v . 1880 R 86 .30

U
Portug . 5 Anl. v . 1886 M . 100 .40

„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .40
Serbien 5 Goldrente 81 .40
Schweden 4 in M . 102 .50
Span . 4 Ausländ . Rente 71 .90
Schweiz 3Vr Berner Fr . 100 .—
Egypten 4 Unis . Obligat . 82 50
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .20
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 93 30

Bank -Aktien .
4'/r Deutsche R .-Bank M . 141 .20
4 Badische Bank Thlr . 111.50
5 Basler Bankverein Fr . 165 30
4 Berlin . Handelges . M . 170 .20
4 Darmstädter Bank fl . 156.20
4 Deutsche Bank M . 167 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 101 .90
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 95 .10
4 Disc .-Kommand. Thlr . 218 .—
5 Oest . Kreditanstalt fl. 252V.
4 Rhein . KreditbankThlr . 125.70
4 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk.

40°/° einbezahlt Thlr . 123 .80

rankfurter Kurse vom 7 . Dezember 1888. I Lira - so Pfg ., I Pfd . — 20 Rmk-, 1 Dollar — « Rmk. SS Pf -,
rubel — S Rmk. L» Pfg ., 1 Mark Banko — I Rmk. so M

1 Sildrr-
59 .70 3 Oldenburger Thlr . 40 136

105.90 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113
103 .405 „ v . 1860 fl . 5M117 .
103 .50 4 Raab - Grazer Tblr . 100 101.
103 .60 Unverzinsliche Loose
60 .20 per Stück.

107 .30 Braunschw. Thlr . 20- 8oose 100
82 .80 Oest. fl . 100-Loosev. 1864 294 .

. 64 .90 Oesterr. Krcditloose fl . 100
102 .40 von 1858 318
102 90 Ungar . Staatsloose fl. IM 230.
109 . 70 Ansbacher fl . 7-Loosc 32

Augsburger fl. 7-Loose 27.
102 .80 Freiburger Fr . 15-Loose —.

Mailänder Fr . 10- Loose 16
102 .— Meininger fl . 7-Loose 26 .
102 .30 Schweb. Thlr . 10-Loose 80.

98 — Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 80

137 .50 Wien kurz fl IM 167
140 . 10 .Amsterdam kurz fl . IM 168
138 .80 >London kurz 1 Pf . St . 20.

Eisenbahn -Aktie« .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 156 .20
4Vz Psälz . Max -Bahn fl . 140 .—
4 Psälz . Nordbahn fl . 109 .30
4 Gotthardbahn Fr . 125 .60
5 Böhm - West -Bahn fl. 265 '/«
5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl . 173' /«
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 206V».
5 Oest.Süd -Lombard fl . 81 ' /-
5 Ocst.Nordwest fl. 135 V,
5 .. „ Uit .v . fl. 170V«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. — . —
5 Mähr - Grcnz -Babn fl . 69 .50
5Oest .Nordwest- Gold-

Obl . M . 108 -
5 Oest.Nordw . I-it. fl . 88.M
5 Oest .Nordw . I-" - 8 . fl . 88 .—
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 67 .80
4 Rudolfl L alzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .70
5 Vorarlberger fl. — .—

3 Jtal . gar . E .-B .- kl . Fr .
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 » »
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb - Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3dto . 1—VlllL . Fr .
3 Livor, int . 0,111 U. V2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. t^l

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VH- lX M .
4 Preuß .Cent - Bod . -Cred.

verl. ä, IM M .
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M .
3V - dto . M .

Verzinsliche Loose
3 ' /, Cöln-Mind . Thlr . IM
4 Bayrische „ IM
4 Badische » IM
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

.—M Fr .-St . i « .ii

.10 Souvereigns 2g 28

.40 Obligationen und Industrie -
Aktie«.

3V- Freiburg Obl . ( 4 - ) 108 .80
3 Karlsruher Obl . 91 .20

.M Ettlinger Spinnerei o. Zs . 126.—

.40 Karlsruh . Mas chinenf . dto . — .—Bad . Zuckers. , ohne Zs . 96.—
50 3°/„Deutsch .Phön .2V°,° Ez . 206 .—
.60 4 Rh . Hypolh. -Bank 50°/°
10j bez . Thlr . 128 . -

.20 5 Westeregeln Alkali 185 .20
5 Hyp. Öbl d . Dortmund .

Union —
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 98.80
Morn 11—V . Lire 95 .40

Standesherrl » Anleheu »
3V- Fst . Nscnbrg-Birst . M . 92 .80

.55 Reichsbank Discont 4°/,
.36,Frankf. Bank Discont 4°,°
16j Tendenz : —.

R .763 . In der Verlagsbuchhandlung von CH . Th . Groos in Karlsruhe
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Mische Fürsten -Mdnijse
von

Hans Müller .
Erster Band .

Won Karl I . (f 1475) öis Karl Iriedrich (1728 — 1811) .
(Mit 54 Tafeln in Lichtdruck.)

Folio . Elegant gebunden M . SV . —.

D Nsker-MIlelm-pssssge 5 , s?
D R .7W. Kaiser-Mnorama. W
LL Unwiderruflich nur noch diese Woche : W
W Die romantischen Prachtschlöffer

König Ludwigs von Bayern
ii6I -

»
-6NvKitzM866 , kt6U86k >V2N8t6in .
« ntrev 3V Pf . Kinder SO Pf . W

oooooooooooo ^ yo ^ OOOOOOOOM

M die Pclzwnarc» Handlung von ^

88 Lv « i» vr
> Kmslhllrr, ^

66 llsnlorusts , llawei'Zli'aovk l27 , 66
oö zwischen der Kleine « Kirche und der Adlerstratze , öö
00 empfiehlt ihr großartig Md mit den höchsten 00
00 Neuheiten reich sortirtes Lager fertiger M

ß S Mzwaaren ^
66 aus allen Ärten amerikanifcher , ruffifcher und 66
60 deutfcher Pelzfelle , für Herren, Damen vnd Linder . 66
66
66

Reelle Bedienung . Billigste Preise .
R .725 .2.

6666

iu

li -itiiscllen Ueiueu

1>/dr1S°
84 . i -üll fl

Lmpteblen slr dellsnate uinl beliebte
Nsrllea per

L- V/sissv/sins : °/« Utr.-b'I.
llriseertäklee (augeo . liseb -

vsia ) . dl . 0 .80
Nrellgrsßer (vor-üzl . NeäiH-

urlveiu) . 1 .30
lluebseker (süss u . kräftiger

vcssertveio ) . 1 .50
d . kotkvsivs :

ltrireestäkler ( leiebt u . aug.) , 1 —
Keller (xerbstoür . u. dlumig) , 1 .50
glemkaler (wilä uvä tsiv ) . „ 1 .60
LIIss in Ori^inulitütsii ab liier .

Prode-Xirlen mit 20 rlsrcbea
u»ed Wahl, ja hübscher Lusstattuog
obos Lsrsodnung üer Lmballageu .

Vorzügliche ltelerenren
»us »Ilsa LtLackeu, hauptsächlich

von ürrten. R .759 .1 .

Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr.
Bürkliu , Albert , Der Lahrer Hinkende .

III . Bd . Preis elcg . gcb. 2 M . 50 Pf . ,
geheftet 2 M .

Bernhard » Schalk , Anna , Ein Mär¬
chenstrauß . Sr . Kgl . Hoheit dem
Herzog Karl Wilhelm Ludwig von
Södermanland gewidmet. Preis eleg.
geb. 2 M . 50 Pf .

Villinger , H . , Aus dem Kleinlcben.
Erzählungen . Preis elcg. geb . 2 M .
50 Pf . , geheftet 2 M .

Aehren und Blute « . Eine Samm¬
lung von Sprüchen der bedeutendsten
Dichter und Denker in Poesie und
Prosa . Preis eleg. gcb. 3M . R . 750 .1 .

SrLeoliLsolis

K .624 . 46 . VorMgliofle
LllLL" N. LrLilksLx

MZillö .
1 Kiste mit 12 »r»88eo klLSvsieu

iu 12 8»kteo
IS ALark

F . V . AIvi » r « r ,
llvellargsmünli .

Mer Les LA üML. MmMm.

R .624 .4. P>Z.886Q <l8ls8

W6iknaokl8g68ek6nk!
iLLacker - ^ « 11 «

^ »wllieu-SvhalhLuk «).
^ ^

Lskörä . Lvt.

Lörp «r». V»vI>St0I>
K0vliiiimt -V», >lr0m-

Iioli . Lokul-
tsr «, Iluiiilolitii -
tslt . 0iI0s » vnl -

>>«»0»»I»». Von »vt»I.

UooI>»I°>«mtI vro -
»p«v1v kriuroo.

Varl LIsassosr , Zchulbaukkadrik,
Sebünan dal LeiLslbarg .

S .144 .2. In ein Delicateffcngeschäft
wird eine

Verkäuferin
gesucht. Kenntniß der französ. Sprache
erforderlich . Offerte nebst Angabe von
Salairforderung unter ü . 6 . an die
Expedition dieses B lattes .

R .L . HerrsHäst-pferd,
braune , siebenjährigeStute ,
zum Reiten und Fahren ,
ist Wegzugs halber billig
zu verkaufen . Näheres bei
K . Oppel , Restauration

»eben dem Bayrischen Hof , Heidelberg .

für Hof- Staatsbeamte
werden in kürzester Zeit angesertigt

bei
L' . El. « rüvlLwsr hloLn ,

Großherzogl . badischer Hoflieferant,
Karlsruhe . P .985 .7 .

Saumwolltuch

Kretonne

8ammst
schwarz

Fabrikpreisen

R .756 . 1 . Von hier wegziehcnde
fremde Familien übergaben mir behufs
sofortigen Verkaufs zwei sehr schöne,
beinahe noch neue , kreuzfaitige

Pianinos .
Der dafür begehrte Preis gegen baar
ist ein ungewöhnlich billiger und bin
ich zu jeder näher «, sowohl münd¬
lichen , als schriftlichen Auskunft
gerne bereit.

Freibnrg i. B . . Kaiserstraße 10.
Friedrich Kaiser .

Sl88/ U.aS00l7/'
in rsieliTtsf

_ d . )
^ WlikkLSoiin tiseilfß )
^ k

- >6örick !(öckliliWl ,

Das rühmüchk öekannte

kellfeäei'n- l.Agei'
Unira in Altona bei

Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd . )
gute neue

Brttfeder» für 60 Pf . d . Pfd . -L -r
vorzüglich gute Sorte 1 .25 Pf . 'S »
prima Halbdauum nur 1 .6Ü Pf . -L -k
prima Ganzdaunen nur 2.50 Pf .

Verpackung zum Kostenpreis. —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 */,
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.

Vrima federdichter Inlettstofi
doppeltbreit zu einem großen
Bett, ( Decke , Unterbett , Kiffen
und Pfühl) . L .361 .24.

»cs- zusamm eu für nur 11 Mark.-L-r

S .164. Heidelberg .

Ortskrankenkasse-
Rechner -Stelle.

Die Stelle eines Rechners der zu er¬
richtenden gemeinsamen Ortskranken¬
kasse Heidelberg mit einer Mitglieder -
zahl von 2500—3000 ist auf 1 . Januar
1889 mit einem Gehalte von lährlich
2000 Mark zu besetzen .

Kautionsfähige Bewerber wollen sich
unter !Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem
mitunterzeichneten Vorstand der der-
maligen I . Ortskrankenkasse, Zimmer¬
meister Gg . Schmidt dahier, innerhalb
acht Tagen melden .

Heidelberg , den 7 . Dezember 1888 .
Namens der

Vorstände der drei Ortskrankcnkassen:
Die Vorsitzenden .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

S . 150 .2. Nr . 9445 . Mosbach . Die
Sparkasse Philippsburg , vertreten
durch die Rechtsanwälte Schumann
und Mainhard in Mosbach , klagt gegen
Carl Walter jung , Bäcker in Neu¬
dorf bei Bruchsal , Franz Walter ,
Müller von Mudau , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , Jakob Uih -
lein von Stürzenhardt , dieser vertreten
durch Rechtsanwalt Barth in Mosbach ,
aus durch Ccssion der EhOoUc Karl
Walter alt von Mudau amNo¬
vember 1885 an die Klägerin ^ ge¬
gangener Kaufschillingsforderung, sowie
Uebernahme der Bürg - und Selbst¬
schuldnerschaft durch Jakob Uihlein mit
dem Anträge , die Beklagten unter
sammtverbindlichcr Haftbarkeit zu ver-
urtheilen, an die klagende Kasse 4M M .
71 Pf . , 666 M . 66 Pf . , 666 M . 66 Pf .,
666 M . 66 Pf. nebst 5° ° Zins vom
Klagzustellungstage - an ; sodann 5°/°
Zins aus 3740 M . 5 Pf . vom 11 . No¬
vember 1885 bis 11. Juui 1888 mit
483 M . 7 Pf . und 5°/° Zins hieraus
vom Klagzustellungstage an zu bezahlen
und das Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erklären .

Die Klägerin ladet den Beklagten
Franz Walter zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreites vor die Civil-
kammcr H des Großh . Landgerichts
Mosbach auf
Samstag , den 23 . Februar 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach , den 3. Dezember 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kelterer .

Oeffentliche Zustellung .
R . 728 .2. Nr . 31,214. Karlsruhe .

Der minderjährige Julius Wester¬
mann von hier , vertreten durch den
Prozeßvormund Karl Westermann hier,
und dieser vertreten durch Rechts¬
anwalt Ludwig hier , klagt gegen den
Küfer Johann Kilian Hellenschmidt ,
früher hier , z . Zt . an unbekannten
Orten , wegen Ernährungsbeitrag auf
Grund des 8 2 des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , die Ernährung un¬
ehelicher Kinder betr. , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ber »
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
eines wöchentlichen Ernährungsveitrags
von 1 M . 71 Pf . von der Geburt des
klagenden Kindes , — 24 November
1887 — bis zu dessen zurückgelegtem
14 . Lebensjahr , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog-
liche Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Dienstag , den 12 . Februar 1889 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Novbr 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Konkursverfahren.

S .1671 . Nr . 15,415 . Lahr . Ueber
das Vermögen des Pferdehändlers Karl
Meier von Nonnenweicr, z . Zt . an
unbekannten Orten , wurde auf Antrag
mehrerer Gläubiger desselben wegen
Zahlungsunvcrmögens vom Gr . Amts¬
gerichte hier heute am 4 . Dezember
1888 , Nachmittags 4^ Ubr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Der Großh .
Notar Liehl hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 31 . Dezember 1888
bei dem Gerichte anzumelden. Zur
Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenFalls über die in 8120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände ist auf
Donnerstag , 20 . Dezember 1888,

Nachmittags 3 Uhr ,
und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf Donnerstag , den
24 - Januar 1889 , Vormittags
9 Uhr , vor Großh . Amtsgericht Lahr
Termin anberaumt . Auf Anordnung
des genannten Gerichts wird allen
Personen, welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , aufgegeben , nichts an den Ge-
meinschnldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt»
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . Dezember 1888
Anzeige zu machen .

Lahr, den 4 . Dezember 1888 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .

R .739 . 1 . Nr . 258 . Freiburg .

Ausschreiben!
Bei dem adeligenAlbert -Karolinen -

Stift dahier sind zwei Erziehungsrenten
für Mädchen von jährlich 300 fl . —
514 M . Ä Pf . vom 1 . Januar 1889
an zu vergeben . — Bewerbungen um
dieselben sind unter Nachweisung der
Verwandtschaft mit den Stiftern , sowie
mit den übrigen vorgeschricbenen Be¬
legen innerbalb 3 Wochen bei der
Unterzeichneten Executorie schriftlich
portofrei einzureichen .

Freiburg i . B . , den 6 . Dez . 1888.
Die Executorie

des Albcrt-Karolinen -Stiftes .
Albert Graf v . Hennin .

Druck und Verlag der G - Braun schen Hviducybruckerer .
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